_______________________________________
_______________________________________
_______________________________________
{Name und Adresse}
An das

Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft
Infrastruktur, Verkehr und Technologie

Prinzregentenstraße 24

80538 München
Oder per Mail an poststelle@stmwivt.bayern.de 
Sehr geehrte Damen und Herren,  

im Entwurf zum Landesentwicklungsplan LEP 2012 (auf Seite 45) ist folgender Textteil vorgesehen:
4.5.1 Verkehrsflughafen München

(G) Der Verkehrsflughafen München soll als Luftfahrt-Drehkreuz von europäischem Rang

die interkontinentale Luftverkehrsanbindung Bayerns und die nationale und internationale

Luftverkehrsanbindung Südbayerns sicherstellen.
(Z) Für den Verkehrsflughafen München ist eine dritte Start- und Landebahn mit den erforderlichen

Funktionsflächen zu errichten.
(Z) Die für die weitere Entwicklung des Verkehrsflughafens München erforderliche Fläche

ist als Vorranggebiet Flughafenentwicklung festgelegt. Dieses ist im Anhang 5 dargestellt
Ich beantrage, die Ziele zur Errichtung einer dritten Start- und Landebahn am Verkehrsflughafen München  und das „Vorranggebiet Flughafenentwicklung“ zu streichen und den Abschnitt (G) wie folgt zu ändern:
Der Verkehrsflughafen München dient den Verkehrsbelangen des Landes Bayern und der Stadt München im innerdeutschen und internationalen Luftverkehr.
„Z“ = Ziele im LEP: diese sind von allen öffentlichen Stellen und Personen des Privatrechts gemäß Art. 3 des Bayerischen Landesplanungsgesetzes (BayLplG) zu beachten. Diese sind als rechtsverbindliche Ziele zu beachten.

„G“ = Grundsätze: Diese sind bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen zu berücksichtigen.

Begründung: 
· Die dritte Startbahn wurde bei dem Bürgerentscheid in München mit deutlicher Mehrheit abgelehnt. Gebunden an dieses Votum wird die Stadt München in der Gesellschafterversammlung der Flughafen München GmbH den Bau der dritten Startbahn auf Jahre hinaus verhindern. 
Das im Entwurf des LEP formulierte Ziel steht dazu im eklatanten Widerspruch und ist derzeit vertraglich und politisch nicht durchsetzbar. Die Fortführung der Planungen für eine dritte Startbahn auf Grundlage des LEP verkennt, dass die Stadt München nicht zustimmen kann. Dies führt zu unnötigen Kosten zu Lasten des Steuerzahlers.
· Die gerichtlichen Auseinandersetzungen der betroffenen Bürger und Kommunen zum Planfeststellungsverfahren sind ebenfalls noch nicht entschieden.

· Die Festlegung auf eine 3. Startbahn steht zudem im klaren Widerspruch zu den von der bayerischen Staatsregierung immer wieder formulierten Klimaschutzzielen. 

· Es ist im Übrigen falsch, dass die Kapazität des bestehenden Flughafens nicht ausreichen würde, um die zukünftige Luftverkehrsnachfrage zu bewältigen. Selbst im Planfeststellungsverfahren wird für das 2-Bahnen-System eine Kapazität von mindestens 480.000 Flugbewegungen pro Jahr zugrunde gelegt. Zum Jahresende 2012 werden rund 400.000 Bewegungen erwartet. 

Weitere Begründung:
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Mit freundlichen Grüßen 
